
Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Leser,

der Winter weicht und der 
Frühling ist unübersehbar für 
uns alle. Alle zieht es wieder ins 
Freie und da ist es schön fest-
zustellen, dass sich der Bezirk 
Reinickendorf darum kümmert, 
dass es bei uns gepfl egt und or-
dentlich aussieht. Bezirksbür-
germeister Frank Balzer hat dies 
auch in den vergangenen Jahren 
zu einer Priorität gemacht und 
im Straßenbild ist das auch un-
übersehbar. Ein Bild, dass man 
in anderen Bezirken vergebens 
sucht. Ein Stück Lebensqualität 
für das unser Bezirk bekannt 
ist. Nun ist allerdings nicht al-
les Gold was glänzt und daher 
gibt es noch genug Schmuddel-
ecken, die es zu beseitigen gilt. 
Sie können diese übrigens beim 
Bezirksamt melden! 

Wir schauen wieder genau auf 
die „Ecken“ des MV. Der Kiez-
kurier beleuchtet wieder ak-
tuelle Themen rund um unser 
Viertel. Wir würden uns über 
Anregungen und Feedback sehr 
freuen. Bis dahin wünsche ich 
Ihnen viel Spaß beim Lesen des 
Kiezkurier MV!

Auf ein Wort!

Michael Dietmann
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KiezKurier MV
Umbau des Fontane-Hauses

Im Rahmen des Förderprogramms 
„Stadtumbau West“ soll noch in 
diesem Jahr mit dem Umbau des 
Fontane-Hauses begonnen wer-
den. 

Nach Vorlage mehre-
rer Architektenentwürfe 
konnten sich nun die Ver-
antwortlichen einigen und 
es wurde eine wirtschaft-
liche Lösung gefunden: 

Eine Eingangsumgestal-
tung des Gebäudes inklu-
sive der Schaff ung eines 
größeren Foyers, welche 
die Zuwege zum Marktplatz deut-
lich aufwerten und die Nutzungs-
konfl ikte zwischen Mitarbeitern 
und Besuchern des Fontane-
Hauses mit den Skatern und BMX-

lern auf dem Vorplatz beheben. 
Zentrale Idee des Architekten ist 
die Verlagerung des Bürgeramtes 
in die Räume im Erdgeschoss, die 

sich am Schnittpunkt zum Thomas-
Mann-Gymnasium befi nden. Sie 
werden durch die Verlegung der 
Schulsozialstation in das Schulge-
bäude frei und bieten sowohl den 

Mitarbeitern, als auch den Besu-
chern des Bürgeramtes mehr Flä-
che. Das Foyer als Eingangsbereich 
zum großen Veranstaltungssaal 

kann damit vergrößert und 
ein Café von innen nach 
außen integriert werden. 
Der Zugang zur Stadtteil-
bibliothek und Grapho-
thek wird danach über den 
Hauptweg am Marktplatz 
verlagert. Die Vorderfas-
sade wird energetisch 
erneuert und erhält eine 
weiß-/ anthrazitfarbene 

Außenfront. Der Umbau soll tem-
porär, also bei laufendem Betrieb 
und Veranstaltungen, erfolgen.

Wolfgang Weichert

TSV Fahrrad-Rallye
Am 22. April startet der TSV Wit-
tenau 1896 eV erneut seine große 
Fahrrad-Rallye durch acht Orts -
teile von Reinickendorf. Dann star-
ten rund 500 Teilnehmer auf die 
ca. 38 km quer durch unseren Be-
zirk. Wer dem Radeln nichts abge-
winnen kann, der kann seine Zeit 
in der Jugendfarm Lübars verbrin-

gen, wo die Rallye gestartet wird. 
Hier gibt es Bühnenprogramm, 
Hüpfburg, Spiel- und Informati-
onsstände. Ein tolles Familiener-
lebnis, zu dem der Verein in den 
vergangenen Jahren mehr als 1000 
Gäste begrüßen durfte. Und das 
nächste Ereignis wirft schon seine 
Schatten. Am 11. August 2012 fi n-

det die 26. Straßenlaufnacht des 
TSV Wittenau statt. Da heißt es 
jetzt im Frühling: Mit dem Laufen 
anfangen und trainieren – gut für 
die Figur und die Gesundheit und 
eine tolle Vorbereitung für den 11. 
August 2012!

Olaf Schmidt

Bistro, Bäckerei und Bar:

 „Moulin de France“
„Moulin de France“ – ein gutes Stück Frankreich 
mitten im Märkischen Zentrum. Seit mehr als 
zehn Jahren „dreht“ sich die Mühle mit den 
Farben der Trikolore im Center und vermittelt 
Lebensart. Als Bistro mit Eingang und Fenster-
verkauf gegenüber dem Drogeriemarkt Douglas 
und als Bar mit Eingang am Marktplatz.

Bäcker und Gaston Khachchane Boukantar sowie 
Sohn Tarik sind weit und breit vor allem durch ihre Freundlichkeit und die ihrer fünf Mitarbeiter bekannt.

Ein französisches Frühstück mit knackigem Croissant oder Baguette und einem Getränk nach Wahl gibt es den 
ganzen Tag über. Die belegten Baguettes werden in zehn verschiedenen Varianten angeboten. Favorit von ihnen 
ist bei den Kunden das Thunfi sch-Baguette.

Die Bar ist bis nachts um 3 Uhr geöff net. Mit extra Raucherraum. Zu besonderen Anlässen wie Halloween 
oder Valentinstag gibt es im „Moulin de France“ stets die beliebten Partys. In der „Mühle“ dreht sich nicht nur 
immer alles um Frankreich oder hier und heute. Sohn Tarik ist auch ein Fußballfan, sogar Mittelfeldspieler bei 
Normannia 08.

Öff nungszeiten: Montag – Samstag von 6:00 – 20:00 Uhr, Sonntag von  6:00 – 17:00 Uhr, Bar bis 3:00 Uhr 
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TRATTORIA ISOLA VERDE
Gorkistraße 206 in Wittenau

Tel.: 0 30 / 414 54 71
www.isolaverde.de

Festa del Buongustaio
Menu festivo di cinque portate con musica live
Feinschmecker-Festabend mit fünfgängigem Edel-Menü und Livemusik

Duetto: Vitello tonnato & Calamaretti su rucola
Duett: Kalbsbratenscheiben in Thunfischcreme & Baby-Calamari auf Rucola

Liguine con strisce di zucchini e code di granchi al pomodprino un

po´piccante con un tantino di caviale

Sorbetto di limone con melagrana

Medaglione di filetto di manzo alla griglia avvolto di melanzana con un

cuffiotto di mozzarella al forno, al sugo speciale

Dessert misto al palato fine

Zum Schlemmerpreis von nur 27,90 €

Vini a prezzo speziale – Weine zum Sonderpreis

Linguine mit Zuccinistreifen und Flusskrebsschwänzen in leicht pikanter
Cocktailtomaten-Sauce mit einem Tick Kavier

Zitronensorbet mit Granatapfel

Gegrilltes Rinderfilet-Medaillon von Aubergine umhüllt mit einem Mozzarella-
Häubchen überbacken, in einer Spezial-Sauce

Gemischtes Gourmet-Dessert

Pinot Nero vinificato in bianco (Vino bianco – Weißwein) nur 18,90 €
Dolcetto (Vino rosso – Rotwein) nur 19,90 €Livemusik mit Danilo

Mittwoch,

den 23. Mai 2012

ab 19.00 Uhr

Regina’s
Haarsalon

Regina Krull

Ihr Friseur für die Dame
und den Herren im
Märkischen Viertel

Senftenberger Ring 44 F
13435 Berlin

Tel: 4 16 54 08

- nur ohne Voranmeldung -

Bezirkshaushalt verabschiedet
Die Zusammenarbeit zwischen der 
Reinickendorfer CDU und Bündnis 
90/Die Grünen ist erfolgreich ge-
startet und wird im Doppelhaus-
halt 2012/2013 unseres Bezirks die 
ersten Akzente setzen. Die kons-
truktive und vertrauensvolle Ar-
beitsatmosphäre zahlt sich aus. 

„Der Bezirk hat in den vergan-
genen Jahren Strukturreformen 
durchgeführt und dadurch Über-
schüsse erwirt-
schaftet, so dass 
in Reinickendorf 
ein ausgeglichener 
Haushalt vorgelegt 
werden kann, ohne 
massive Kürzungen 
oder Schließungen 
vorzunehmen, wie 
es in anderen Bezir-
ken nötig ist“, freut 
sich der Reinicken-
dorfer Bürgermeis-
ter Frank Balzer (CDU).

Die frei verfügbaren Mittel wer-
den zwar nicht mehr, jedoch sollen 
Ehrenamt und sonstiges bürger-
liches Engagement verstärkt geför-
dert werden. Beispielsweise wird 
für unsere Schulen ein bezirklicher 
Projektmittelfonds in Höhe von 
20,000,- € jährlich geschaff en. 

Vielfalt wird weiterhin gelebt. 
Dies gilt sowohl für die kultu-
rellen Standorte und Angebote, 
als auch für die öff entlichen und 
privaten Schulträger und -for-
men. Bildung, Kunst und Kultur 
stellen dabei wichtige Türöff -

ner für mehr Integration dar. 
Die Nachnutzung des Flugha-

fens Tegel stellt die größte Her-
ausforderung für den Bezirk dar, 
auch wenn er die Planungen nur 
begleiten kann. Bezirksamt und 
BVV werden sich für eine zügige 
Umsetzung einsetzen. Der Verlust 
von Wirtschaftskraft und Arbeits-
plätzen muss so schnell wie mög-
lich ausgeglichen werden. 

Der geplante 
Wegfall des Straßen-
ausbaubeitragsge-
setzes, ein Wahlver-
sprechen der CDU 
im vergangenen 
Wahlkampf, ist ein 
großer Gewinn für 
die Menschen im 
Bezirk. Wie schon 
in den letzten Jah-
ren werden für das 
öff entliche Grün 

ausreichend Gelder bereitgestellt, 
mithin so, dass mehr Straßenbäu-
me nachgepfl anzt werden können, 
als gefällt werden müssen. Auch 
das ist nachhaltige Politik. 

Ebenso sind die Angebote für 
Jung und Alt in unserem Bezirk 
gesichert. Die solide Haushaltspo-
litik und das Controlling der ver-
gangenen Jahre tragen auch hier 
Früchte. „Wir machen erfolgreich 
Politik für unseren Bezirk und 
kommen dabei ohne Schulden aus. 
Das verstehe ich unter Verantwor-
tung“, resümiert Frank Balzer.

Olaf Schmidt

Bundestagsabgeordneter Steff el 
besucht die Graphothek

Man schreitet vorbei an Werken 
von Meistern wie Kadinsky, Dalí und 
Picasso. Man genießt Chagall und 
Miró. Und das alles direkt vor der 
Tür. Die Grapho-
thek im Märkischen 
Viertel stellt seit 
über vierzig Jahren 
Bilder von weltbe-
rühmten Meistern, 
aber auch von loka-
len Künstlern aus.

Der Reinicken-
dorfer Bundes-
tagsabgeordnete 
Frank Steff el be-
suchte die Grapho-
thek, bestaunte 
die beeindrucken-
den Bestände und 
suchte sich bei 
der Gelegenheit 
auch gleich einige 
Werke für sein Büro im Deutschen 
Bundestag aus.

Denn in der Graphothek (www.
graphothek-berlin.de) können die 
Bilder nicht nur bewundert wer-
den. Für einen geringen Betrag 

kann man sich aus 
den über 5000 
Bildern seine Lieb-
lingsstücke aussu-
chen und für ein 
Jahr mit nach Hau-
se nehmen.

Frank Steff el ist 
begeistert: „Die 
Graphothek bietet 
nicht nur uns Rei-
nickendorfern eine 
großartige Mög-
lichkeit, Kunst an 
der eigenen Wohn-
zimmerwand zu 
genießen. Zudem 
freue ich mich ganz 
persönlich, jeden 

Tag im Bundestag auf ein Stück-
chen Reinickendorf zu schauen.“

Der Reinickendorfer Bun-
destagsabgeordnete Frank 
Steff el (r.) war gemeinsam 
mit Kulturstadträtin Katrin 

Schultze-Berndt zu Besuch in 
der Graphothek im Märkischen 
Viertel. Dort lieh er sich Bilder 

für sein Büro im Bundestag aus.

Objekt betreuer im MV
Immer wieder gab es in letzter Zeit 
Gerüchte, dass die Objektbetreuer 
alle bei Fremdfi rmen arbeiten und 
unter dem vom Berliner Vergabe-
gesetz festgesetzten Lohn von 7,50 
EUR arbeiten. Aufgrund einer An-
frage des MV-Abgeordneten Mi-
chael Dietmann stellte die Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung 
nun allerdings klar, dass die Quote, 

der Objektbetreuer, die nicht bei 
der GESOBAU beschäftigt sind, 
bei rd. 55% liegt. Die Leistungen 
dieser Fremdbetreuer wurden 2011 
europaweit ausgeschrieben und 
unterliegen demnach dem Berliner 
Vergabegesetz, dass einen Stun-
denlohn von 7,50 EUR vorsieht. 

Ernst-Jürgen Kuke
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Sonderpreise für Flugziele

weltweit -

Vertretung aller renommierten

Reiseveranstalter z.B. TUI,

Neckermann, Alltours, Thomas

Cook, ITS, Meiers, Jahn-Reisen

u.v.m.

Ihr Spezialist für

Nordamerika und Ostasien

• Preisvergleiche für Pauschal-

reisen und Linienflüge per PC

• Flugtickets, Bahnfahrkarten

• Für Kurzentschlossene:

Kurzfristbörse - auch für

Kreuzfahrten

Reisebüro im MV

Wir nehmen uns Zeit
für Ihre Wünsche!

Geld sparen durch:

Treuenbrietzer Straße 36
13439 Berlin • im Tennis-Center
Tel: 415 10 08 • Fax: 415 80 97
e-mail: mvr-berlin@t-online.de

Internet: www.mvr-berlin.de
geöffnet: Montag bis Freitag 10-20 Uhr

Samstag 10-14 Uhr

Dietmann Vorsitzender des Wirtschaftsausschusses
Seit der Wahl im vergangenen Jahr 
hat sich in der politischen Land-
schaft Berlins einiges getan. Die 
Rot-Schwarze Regierung 
hat Ihre Amtsgeschäf-
te aufgenommen und 
erst Akzente gesetzt. So 
wurde das Straßenaus-
baubeitragsgesetz, das 
Anwohner am Ausbau 
von Straßen fi nanziell be-
teiligte, wie von der CDU 
im Wahlkampf gefordert 
wieder abgeschaff t. Auch 
bei der Neueinstellung 
von zusätzlichen Polizis-
ten hat Berlins neuer In-
nensenator Taten folgen 
lassen und das Wahlver-
sprechen umgesetzt. 

Die Abgeordneten be-
fi nden sich derzeit mit-
ten in den Haushaltsbe-
ratungen, nachdem der 
Senat den Haushaltsplan 
für das Land Berlin in Re-
kordzeit und sehr kooperativ mit-
einander aufgestellt hatte – und 
beim Geld hört ja bekanntlich die 
Freundschaft auf. Der Wahlkreisab-
geordnete des MV, Michael Diet-
mann, wurde von den Mitgliedern 
des Wirtschaftsausschusses erneut 
zu dessen Vorsitzenden gewählt. 
Neben dieser Funktion haben ihn 
die Abgeordneten der CDU-Frakti-
on  zum stellvertretenden Vorsit-
zenden der Fraktion gewählt. Als 
Sprecher der Reinickendorfer CDU 
Abgeordneten sorgt er auch dafür, 

dass die Stimme Reinickendorfs im 
Vorstand der CDU-Fraktion gehört 
wird. Als Themenschwerpunkt im 

Fraktionsvorstand vertritt Diet-
mann die Wirtschaftspolitik. Auch 
hier geht es im Rahmen der Haus-
haltberatungen um einige wichtige 
Themen. Die Sanierung des ICC 
oder die Nachnutzung des Flugha-
fen Tegel sind nur zwei Stichworte. 
Auf den Weg gebracht wurde un-
terdessen die entbürokratisierte 
Veränderung des Berliner Verga-
begesetzes. Gerade für kleine und 
mittlere Unternehmen eine Unter-
stützung, da kleinere Aufträge nun 
nicht mehr den bürokratischen 

Forderungen des Ausschreibungen 
unterliegen. Dietmann lobt die 
Zusammenarbeit mit der neuen 

Wirtschaftssenatorin Sy-
bille von Obernitz. „Sie 
und Ihre Staatssekretäre 
haben den Willen, nach 
den Stillstandsjahren des 
PDS-Senators Wolf wirk-
lich etwas zu bewegen. 
Die Zusammenarbeit ist 
gut und vertrauensvoll“, 
so Dietmann. „Unser Ziel 
muß die Schaff ung von 
Arbeitsplätzen sein. Da-
her hat sich die schwarz-
rote Koalition das Thema 
Wirtschaft ganz oben in 
die Prioritätenliste der 
Koalitionsvereinbarung 
geschrieben. An der Um-
setzung werden wir in den 
nächsten Jahren hart ar-
beiten“, so Dietmann.

Wirtschaftssenatorin von Obernitz und der Abgeordnete 
Dietmann bei der Besichtigung der Baustelle des neuen 

Flughafens BER

„NP“  dicht!
Nach Reichelt nun auch „NP“ 
– wieder schließt der Supermarkt 
im Dannenwalder Weg und geht 
damit als Nahversorgungsein-
richtung für die dort lebenden 
Neumärker verloren. Was kommt 
nun? Interessiert sich ein anderer 

Markt für das Objekt oder soll das 
Gebäude weiter verkommen? Zur 
Zeit gibt das Gebäude jedenfalls 
wahrlich kein gutes Bild ab. Der 
Kiezkurier wird in der nächsten 
Ausgabe berichten, wie es an dem 
Standort weitergeht.

Ernst-Jürgen Kuke

Olaf Schmidt

Amboßweg 25 · 13437 Berlin

telefon 414 8 414

mobil 0172 391 31 47

fax 411 91 325

www.pro-sound-berlin.de

info@pro-sound-berlin.de

�

�

�

�

�

ton- & lichttechnik

bühnen- & traversenbau

mobilbühnen

verleih & verkauf

konzeption und durchführung

von veranstaltungen und

installationen
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Lange lag das Gelände an der 
Quickborner Straße brach. Nun 
wird die Kammgarnspinnerei in der 
Quickborner Straße abgerissen. 

Damit endet auf dem Grund-
stück auch der Versuch der indus-
triellen Nutzung, der seinerzeit mit 
dem Bau der Kammgarnspinnerei 
mit erheblichen Fördermittel vor-
an getrieben wurde. Zurück blieb 
ein immer mehr verfallenes Ge-
bäude. Nun ist Schluss damit. 

Bagger und Abrissbirne kreisen 
bereits, denn auf dem Grundstück, 
welches jetzt den Namen „Lübar-
ser Aue“ vom Investor erhalten 
hat, sollen Einfamilienhäuser und 
Doppelhäuser mit rund 75 Wohn-
einheiten entstehen. Bauträger ist 
die First Home Wohnbau GmbH. 
Die Fertigstellung der ersten Häu-
ser ist für das kommende Jahr ge-
plant.

Ernst-Jürgen Kuke

Kammgarnspinnerei in Quickborner Straße wird abgerissen
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40 Jahre Evangelische Kirche Am Seggeluchbecken
Am Sonntag, 19. Februar 2012 Uhr 
feierte die Evangelische Kirchenge-
meinde Am Seggeluchbecken ihr 
40-jähriges Bestehen mit einem 
Jubiläumsgottesdienst.

Pfarrer Zillmann hielt die Pre-
digt und Pfarrer Dr. Prums sowie 
Pastorin Orland gestalteten die 
Liturgie des Jubiläumsgottes-
dienstes mit. Das Orgelkonzert 
mit Trompete und Soprangesang 
gab dem einen würdigen Rah-
men.

Hinterher bat der Gemeinde-
kirchenrat alle Anwesenden zu 
einer Kaff eetafel in den Gemein-
desaal.

Es waren viele Gäste, Gemeinde-
mitglieder und frühere Mitarbeiter 
und Pfarrer der Anfangsjahre an-
wesend. Herr Klar, der Vorsitzende 
des Gemeindekirchenrats, blickte 
noch einmal auf die 40 Jahre Kir-

chengeschichte im Märkischen 
Viertel zurück. Die Superintenden-
tin des Kirchenkreises Reinicken-
dorf Frau Hornschuh-Böhm und 
die Bezirksstadträtin Frau Schult-
ze-Berndt hielten ein Grußwort.

Der ebenfalls anwesende CDU-
Wahlkreisabgeordnete Michael 
Dietmann informierte sich aus-
führlich über die Gemeindearbeit, 
dem Mitgliederbestand und der 
Kindertagesstätte mit 80 Plätzen. 

Die Frage nach der fi nanziel-

len Situation zur Erhaltung des 
Kirchengebäudes, konnte der Ge-
meindekirchenrat nicht allzu posi-
tiv beantworten. Denn leider fehlt 
es auch hier, wie überall an den 
fi nanziellen Mitteln. 

Die Kirchengemeinde, die sich 
neben dem Hotel Rheinsberg an 
der Finsterwalder Straße befi n-
det, umfasst ca. 2.000 Gemein-
deglieder. Mit Bedauern ist fest-
zustellen, dass längst nicht mehr 
so viele evangelische Christen 
den sonntäglichen Gottesdienst 
um 11.15 Uhr besuchen und es 
gehen immer weniger Kinder zur 

Konfi rmation. „Es wäre daher wün-
schenswert, wenn man sich einmal 
an einem Sonn- oder Feiertag zu 
einem der Gottesdienste begeg-
nen würde“, so der Vorsitzende 
des Gemeindekirchenrates Klar.

Wolfgang Weichert

Versichern • Bausparen

Frank Holäufer

Eichborndamm 150
13403 Berlin

Telefon: 432 50 00

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag

10:00 bis 13:00 Uhr

Montag und Donnerstag 
16:00 bis 19:00 Uhr

Ricarda Herrmann
Senftenberger Ring 46

Seniorenfreundlichstes 
Unternehmen 2011 im MV

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 8.00 – 20.00 Uhr und 
Sa.  8.00 – 16.00 Uhr

Herrmann

In dieser Anordnung sollen die Häuser in der Quickborner Straße 
erstellt werden, die ersten im Jahr 2013


